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Protokoll der 

Vorstandssitzung 1/2007 
 
Datum Donnerstag, 22. März 2007 
Ort Mehrzweckraum Rudolfstetten 
Zeit 19.00 – 20.30 Uhr 
 
Teilnehmer Vorstandsmitglieder und weitere gem. Liste 
 Karl Schneider, Präsident, Vorsitz 
 Beat Suter, Planer 
  
Protokoll Nadine Widler, Sekretariat, Gemeindeverwaltung Jonen 

Entschuldigt Diverse gem. separater Liste 
 Heiner Speck, Kreisplaner 

Geht an Vorstandsmitglieder  
Gemeinderäte der Verbandsgemeinden 
Kreisplaner 
Planer 
Finanzverwaltung Oberwil-Lieli 
 

TRAKTANDEN 

 

1. Protokoll der Vorstandssitzung 4/06 vom 9. November 2006 

2. Arbeitsbericht und Rechnung 2006 

3. Anliegen der Gemeinde  

4. Verschiedenes 

5. Referat „Aufwertung von Strassenräumen in Ortsdurchfahrten mit den Beispielen Fislis-
bach, Niederrohrdorf, Rudolfstetten“ 
Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abt. Verkehr, Frau Britta van Aartsen 

 
Begrüssung 

Karl Schneider begrüsst alle zur heutigen Vorstandssitzung und bedankt sich bei Gemein-
deammann Fredi Oggenfuss das Gastrecht in Rudolfstetten.  

Ein Stimmenzähler wird nicht gewählt. 
 
1. Protokoll der Vorstandssitzung 4/2006 vom 9. November 2006 

Das Protokoll wurde allen zugestellt. Da es keine Fragen oder Anmerkungen gibt, wird es 
stillschweigend genehmigt. 
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2. Arbeitsbericht und Rechnung 2006 

Alle Anwesenden erhalten den Arbeitsbericht und die Rechnung 2006. Karl Schneider er-
läutert die Abweichungen. Diese wurden verursacht durch Nachträge, welche im 2005 
budgetiert waren und die Annahme des neuen Spesenreglements. 

Paul Meier bemerkt, dass sich in der Excel-Liste ein Fehler eingeschlichen hat. Das Total 
von Aufwand und Ertrag müssen übereinstimmen. 

Martin Vifian findet, dass die Überschreitungen nicht tolerierbar sind. Das Budget muss 
eingehalten werden, ansonsten macht es keinen Sinn. Zudem sollte die Rechnung mit der 
Einladung zugestellt werden, damit sie die Vorstandsmitglieder in Ruhe studieren können. 

Karl Schneider erklärt, dass das Spesenreglement erst nach dem Budget durch die Vor-
standsmitglieder angenommen wurde. Eigentlich hätte man das Budget dann anpassen 
sollen. 

Beschluss 
Der Arbeitsbericht und die Rechnung 2006 werden mit 2 Gegenstimmen angenommen. 

 
3. Anliegen der Gemeinde 

Es gibt keine Wortmeldungen. 

 
4. Verschiedenes 

o Seminar „Demographischer Wandel und Herausforderungen für unsere Region“ 
Fred Scheidegger informiert, dass das Seminar zusammen mit der Repla Rohrdorfer-
berg-Reusstal am 15. Juni 2007, nachmittags, in der Mehrzweckhalle im St. Josefheim 
in Bremgarten stattfindet. Referenten: Heiri Lüthold, Geograph der Uni Zürich und Prof. 
François Höpflinger, Soziolog der Uni Zürich. Die Leitung der Podiumsdiskussion über-
nimmt Christine Egerszegi. Eingeladen werden Gemeinderäte, Grossräte, Heimleitun-
gen und Presse. 

 
o Leistungsauftrag Wirtschaftsstandort 

Am letzten Dienstag fand die Startsitzung der Arbeitsgruppe statt. Sie haben die 
Grundlagen erarbeitet und nehmen als Nächstes die Interviews mit Experten in Angriff. 
Ende Mai findet die nächste Sitzung statt. An der Vorstandssitzung im Juni wird wieder 
darüber informiert. 

 
o Erfolgskontrolle Siedlung & Verkehr 

Beat Suter informiert, dass die Arbeiten kurz vor Abschluss sind. Die Gemeinden er-
halten den Entwurf des Berichtes vor der Publikation zur Überprüfung. Die Papierform 
wird an die anwesenden Vorstandsmitglieder verteilt, die pdf-Version folgt per E-Mail. 
Die Stellungnahmen müssen bis am 4. Mai gemacht werden, damit sie an der Ge-
schäftsleitung-Sitzung vom 10. Mai geprüft werden können. An der Vorstandssitzung 
vom 14. Juni wird die Erfolgskontrolle verabschiedet. 

 
o Flughafen Zürich (SIL-Prozess) 

Ein grosses und komplexes Thema, die Auswirkungen sind vor allem in den Mutschel-
len-Gemeinden spürbar. Der Bericht vom BAZL wurde am Panel Flughafen am 13.2.07 
vorgestellt. Eine Stellungnahme wurde durch die Repla Mutschellen-Reusstal-Kelle-
ramt mit den Gemeinden Bergdietikon, Bellikon, Widen, Rudolfstetten-Friedlisberg, 
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Berikon und der Repla Rohrdorferberg-Reusstal gemeinsam erarbeitet und verab-
schiedet. Sie wird den Gemeinden in den nächsten Tagen zugestellt. 

 
o Antrag Martin Vifian 

In Zukunft wird die Rechnung mit Erläuterungen zusammen mit der Einladung ver-
schickt. 

 
Die nächste VS findet am 14. Juni 2007 um 19.00 Uhr in Bergdietikon statt. 

 
5. Referat „Aufwertung von Strassenräumen in Ortsdurchfahrten“ 

Frau Britta van Aartsen von der Abt. Verkehr erläutert die Ausgangslage und zeigt Mög-
lichkeiten von Ideenstudien in Fislisbach und Niederrohrdorf. Diese können auf 
www.ag.ch/verkehr unter Ideenstudien Ortsdurchfahrten angesehen werden. 

In Rudolfstetten sind die Ziele: Aufwertung des Ortsbildes, Verbesserung der Wohnqualität 
und Verkehrssicherheit, Vermeidung Umwegfahrten durch Wohngebiete, Temporeduktion 
(Einhaltung) und Gliederung der Strasse. Als nächste Schritte werden der Entwurf berei-
nigt und die Etappierung festgelegt. Die Realisierung findet in Zusammenhang mit der 
Lärmsanierung bzw. der Strassensanierung statt. 

Alfred Oggenfuss dankt der Abt. Verkehr und der Repla für ihre Arbeit. Die Ausführung 
wird in den nächsten Jahren in Angriff genommen. 

Röbi Bamert warnt, dass jetzt überall die Strassen verengt werden und in einigen Jahren 
der Trend wieder anders aussieht, wie bei den Bächen. Es sollte mit einfachen Mitteln ver-
sucht werden, den Verkehr zu reduzieren. 

Fredi Oggenfuss stellt klar, dass sie den Verkehr nicht abhalten wollen, aber er soll ver-
nünftig durchs Dorf fahren.  

Britta van Aartsen bemerkt, dass es nicht um die Gestaltung geht. Der Einfluss des Ver-
kehrsknoten Mutschellen verlangt Handlungsbedarf. Das ist aber ein eigenes Projekt. 

Karl Schneider möchte wissen, wie die Gemeinden vorgehen müssen, wenn sie auch Inte-
resse an Beruhigungsmassnahmen haben. 

Frau van Aartsen erklärt, dass der Kanton die Anliegen gerne entgegen nimmt. Die Ge-
meinde kann sich Gedanken machen, aber noch nichts Konkretes planen. So wird das 
Projekt ausgelöst und in einer gemeinsamen Sitzung besprochen. 

Karl Schneider dankt Frau Britta van Aartsen für die interessanten Ausführungen. 

 

Da das Wort aus der Versammlung nicht weiter gewünscht wird, schliesst Karl Schneider 
den offiziellen Teil der Vorstandssitzung mit dem Dank für die Mitarbeit und bedankt sich 
herzlich bei der Gemeinde Rudolfstetten für das Gastrecht und den Apéro. 

Schluss: 20.30 Uhr 
Die Protokollführerin 

 
Nadine Widler 


